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„Wir handeln lösungsorientiert und blicken selbstbewusst in
 die Zukunft - für unsere Region, für unsere Kunden, 

für unsere Mitarbeiter und für die Bank!“

V. L. BERNHARD WERNER, DR. CHRISTIAN MUCK, SEBASTIAN GEHMACHER, STEFAN SCHILLER 
VORSTÄNDE  VR BANK MITTLERE OBERPFALZ EG

#miasanerfolgreich
#miasankundenbegleiter

#miasanerfolgreichimwandel
#miahaltenzam 
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Kundenkreditgeschäft der Genossenschaftsbanken mit 
moderatem Zuwachs auch in der Wirtschaftsflaute | Ein-
lagengeschäft mit deutlicher Ausweitung

Die Konjunkturflaute der deutschen Wirtschaft hielt 

auch im Jahr 2024 an. Sie war neben der verhaltenen 

globalen Industriekonjunktur auch geprägt von inlän-

dischen Strukturproblemen, wie die im internationalen 

Vergleich hohen Strom- und Gaspreise, dem anhalten-

den Fachkräftemangel, der hohen Bürokratiebelastung 

und der in weiten Teilen vernachlässigten Verkehrsinfra-

struktur. Überlagert wurden diese Einflüsse von den ho-

hen wirtschaftspolitischen Unsicherheiten – die mit dem 

Bruch der Regierungskoalition in Deutschland und dem 

Wahlsieg Trumps bei den US-Präsidentschaftswahlen 

zum Jahresende nochmals zunahmen. Die Inflation ver-

ringerte sich allmählich in Richtung der geldpolitisch an-

gestrebten 2-Prozentmarke und die Leitzinsen wurden 

schrittweise zurückgeführt. Die wirtschaftspolitischen 

und geopolitischen Unsicherheiten blieben markant.

In diesem gesamtwirtschaftlichen Umfeld entwickelte 

sich das Kredit- und Einlagengeschäft der 672 Volks-

banken und Raiffeisenbanken und der weiteren Ge-

nossenschaftsbanken mit ihren über 30 Millionen Pri-

vat- und Firmenkunden im Geschäftsjahr 2024 besser 

als erwartet. Im Vergleich zum Vorjahr gewann insbe-

sondere das bilanzielle Kundeneinlagengeschäft wieder 

merklich an Dynamik.

Auch konnten die deutschen Genossenschaftsbanken 

in diesem dämpfenden Wirtschaftsumfeld ihre Kredit-

vergabe leicht steigern. So erhöhten sich die bilanziel-

len Kundenforderungen der Genossenschaftsbanken im 

Vorjahresvergleich um 20 Milliarden Euro auf 797 Milli-

arden Euro (+2,6 %). Die Kundeneinlagen nahmen erfreu-

lich zu. Das Einlagengeschäft der Genossenschaftsban-

ken mit ihren Kunden erfuhr im Jahr 2024 eine deutliche 

Ausweitung. Dies lag vor allem daran, dass die Bankkun-

den ihre Bestände an Termineinlagen weiter aufstock-

ten. Im Ergebnis stiegen die Kundeneinlagen der Genos-

senschaftsbanken Ende 2024 um 32 Milliarden Euro auf 

892 Milliarden Euro (+3,7 %). Die addierte Bilanzsumme 

aller Genossenschaftsbanken erhöhte sich im Vergleich 

zum Vorjahr um 33 Milliarden Euro (+2,9 %) auf 1.208 Mil-

liarden Euro.

Positive Entwicklung der Finanzmärkte trotz hoher Un-
sicherheiten

Das Jahr 2024 war durch hohe Unsicherheiten geprägt. 

Ursachen waren der anhaltende Krieg in der Ukraine, 

die Verschärfung des Nahostkonflikts, aber auch die er-

höhte politische Unsicherheit, etwa durch das Ende der 

Ampelregierung in Deutschland, die Regierungskrise in 

Frankreich sowie die Wahl von Donald Trump zum neuen 

US-Präsidenten.

Insgesamt haben sich die Finanzmärkte trotz der Unsicher-

heiten eher positiv entwickelt. Hierzu trugen sowohl die Zins-

senkungen der Notenbanken im Jahr 2024 bei als auch die 

Aussicht auf weitere Zinssenkungen im Jahr 2025. Der KI-

Boom war ein prägender Faktor für die Aktienmärkte und 

führte - vor allem bei Technologiewerten - zu starken Kurs-

anstiegen. Gleichwohl war die Nervosität der Finanzmarkt-

akteure insbesondere im Hinblick auf Zinssenkungen spürbar. 

Andeutungen von Notenbanken über künftige Zinsschritte 

oder auch einzelne Datenveröffentlichungen, die Hinweise 

auf künftige Zinsentscheidungen geben könnten, sorgten 

regelmäßig für hohe Volatilität und gehörten zu den markt-

bewegenden Themen des Jahres. 

DAX schließt nahe Rekordhoch

Für die Aktienmärkte ging es im Jahr 2024 deutlich auf-

wärts, viele wichtige Aktienindizes konnten neue Rekord-

stände erreichen. Angesichts der anhaltenden Krisenherde, 

wie dem Krieg in der Ukraine oder dem Nahostkonflikt, und 

der sich eintrübenden konjunkturellen Lage insbesondere 

in Deutschland übertraf die positive Entwicklung vielerorts 

die Erwartungen. Zudem war bereits das Jahr 2023 ein gutes 

Börsenjahr gewesen. Der DAX startete mit 16.751 Punkten 

ins Jahr 2024 und bewegte sich bis Ende März in Richtung 

der Marke von 18.500 Punkten. Von dort aus tendierte der 

Deutsche Leitindex zunächst seitwärts mit leichten Aus-

schlägen nach unten und oben. Auf die Kursverluste im Au-

gust folgte umgehend die Erholung und der DAX setzte zu 

einem Aufwärtstrend an, der - abgesehen von einer kurzen 

Seitwärtsphase im November – am 12. Dezember mit einem 

Allzeithoch von 20.426 Punkten bezogen auf Schlusskurse 

endete. In den letzten Handelstagen des Jahres gab der DAX 

leicht nach und schloss mit 19.909 Punkten und einem Ge-

winn von 18,85 % im Jahresendvergleich.

Renditestruktur am Anleihemarkt nicht mehr invers 

Insgesamt hat sich die Zinsstrukturkurve wieder normalisiert 

und ist für deutsche und amerikanische Anleihen - gemessen 

an der Renditedifferenz von Anleihen mit Restlaufzeiten von 

zehn Jahren und zwei Jahren - nicht mehr invers. Somit wirk-

ten sich die Zinssenkungen stärker auf kürzer laufende Pa-

piere aus, während länger laufende Anleihen auf Jahressicht 

sogar zulegten. Besonderes Aufsehen erregten französische 

Anleihen, die aufgrund der Regierungskrise in Frankreich im 

Juni und damit verbundenen Sorgen über die Tragfähigkeit 

der Staatsverschuldung besonders stark anstiegen und am 

1. Juli mit 3,35 % bezogen auf Schlusskurse ihren Jahres-

höchststand erreichten. Der Zinsaufschlag für zehnjährige 

Anleihen gegenüber deutschen Papieren stieg von 0,5 Pro-

zentpunkten auf 0,82 Prozentpunkte und verharrte bis zum 

Jahresende, abgesehen von kleineren Schwankungen, in 

etwa auf diesem Niveau.

Konjunktur in Deutschland von Spätfolgen beeinträchtigt

Im Jahr 2023 beeinträchtigten die Spätfolgen des russischen 

Angriffskriegs in der Ukraine und der Coronapandemie die 

Geschäftsentwicklung der Genossenschaftsbanken im Jahr 2024
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Insgesamt legten die Kundeneinlagen der Genossen-

schaftsbanken per Dezember 2024 zu. Zulegen konnten vor 

allem die Termineinlagen, die insgesamt um 33 Milliarden 

Euro (oder 22,2 %) auf 183 Milliarden Euro stiegen. Der Be-

stand an Sparbriefen nahm auf Jahresfrist um 25,5 % (oder 

5 Milliarden Euro) auf 27 Milliarden Euro zu. Der Sichtein-

lagenbestand stieg leicht um 5 Milliarden Euro auf 554 

Milliarden Euro (+1,0 %). Die Spareinlagen schmolzen um 

-12 Milliarden Euro auf 129 Milliarden Euro ab (-8,4 %). Der 

Bestand der eigenen Inhaberschuldverschreibungen (IHS) 

blieb mit 9 Milliarden Euro weitgehend konstant.

Blick auf Bayern – Bayerische Volks- und Raiffeisenbanken 
setzen Erfolgskurs fort

Die 180 bayerischen Volks- und Raiffeisenbanken haben 

im Jahr 2024 trotz herausfordernder Rahmenbedingungen 

ihren Erfolgskurs fortgesetzt. Sowohl das Privatkunden-

geschäft als auch das Geschäftskundensegment sind bei 

Kundengeldern und Krediten gewachsen. Die positive Ent-

wicklung spiegelt sich auch in der Bilanzsumme wider, die 

um 3,1 % auf 210,3 Milliarden Euro anstieg. 

Das Gesamtbetriebsergebnis lag mit 2,1 Milliarden Euro 

leicht über dem Vorjahresniveau. Die Provisionserträge sind 

um 3,4 % auf 1,4 Milliarden Euro gestiegen. Die Banken ha-

ben dabei eine strikte Kostendisziplin bewiesen. So blieben 

die Betriebskosten mit 2,9 Milliarden Euro in etwa auf Vor-

jahresniveau. Die Aufwand-Ertrags-Relation (CIR) lag bei 

59,8 % und damit noch mal niedriger als im Vorjahr (60,3 %). 

Das bereinigte Ergebnis vor Ertragssteuern lag bei 1,8 Mil-

liarden Euro.

Dank des guten Ergebnisses konnten die Banken ihre Ei-

genkapitalausstattung 2024 weiter ausbauen. Das harte 

Kernkapital beläuft sich mittlerweile auf 20,9 Milliarden 

Euro, ein Plus von 7,0 % gegenüber dem Vorjahr. Die harte 

Kernkapitalquote ist von 16,3 % auf 17,2 % gestiegen.

Firmen- und Privatkundengeschäft im Wachstum

Die Kreditbestände der deutschen Genossenschaftsbanken 

legten in beiden Geschäftsfeldern — Privat- und Firmen-

kundengeschäft — zu. Die Kredite an Privatkunden insge-

samt wuchsen per Ende 2024 um 1,9 % (oder 7 Milliarden 

Euro) auf 370 Milliarden Euro. Neun von zehn Krediten an 

Privatkunden waren Wohnbaukredite (333 Milliarden Euro, 

+2,2 % Zunahme, + 7 Milliarden Euro). Ferner sicherten sich 

Unternehmen und Selbständige sowie sonstige Firmenkun-

den, angesichts der Unsicherheiten über den wirtschaftli-

chen Fortgang, Liquidität und Kreditlinien. Die Firmenkun-

denkredite stiegen um 3,2 % (oder +13 Milliarden Euro) auf 

427 Milliarden Euro.

Erfreuliches Wachstum der Kundeneinlagen und abge-
schwächte Umschichtung von Sichteinlagen in Termineinla-
gen/Sparbriefe — Spareinlagen weiter rückläufig 

Einlagenzuflüsse verzeichneten die deutschen Genossen-

schaftsbanken im Jahr 2024 vor allem bei Termineinlagen 

und Sparbriefen. Ihr kräftiger Anstieg überstieg im Ver-

gleich zu den Vorquartalen die Nettoabflüsse bei Sicht- 

und kurzfristigen Spareinlagen deutlich. Ausschlaggebend 

für die Einlagenentwicklung sind die Renditeunterschiede 

zwischen den verschiedenen Anlageformen. Zwar sind die 

Zinsen kurzfristiger Termineinlagen im Zuge der geldpoli-

tischen Leitzinssenkungen im zurückliegenden Geschäfts-

jahr in Deutschland zurückgegangen, ihre Verzinsung blieb 

jedoch im Vergleich zu anderen Einlagenformen tendenziell 

attraktiv. Zudem schichteten die Kunden ihre Einlagenport-

folios teilweise von hoch liquiden, niedrig verzinsten Ein-

lagen zu höher verzinsten Anlageformen mit etwas länge-

rem Anlagehorizont um. Bei den kurzfristigen Spareinlagen 

zogen die Kunden in Summe, angesichts kaum anziehender 

Spareinlagenzinsen, deutlich Gelder ab.
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Wie gestaltet sich die Entwicklung der VR Bank 
Mittlere Oberpfalz eG im Jahr 2024?                                   

Die Bilanzsumme der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG beträgt 

zum Jahresende 2024 rund 1.322 Mio. Euro. Das betreute 

Kundenanlagevolumen beträgt für 2024 nunmehr 2,057 Mil-

liarden Euro und das betreute Kundenkreditvolumen beläuft 

sich für 2024 auf 955 Millionen Euro. Damit vertrauen uns 

unsere Kunden ein Volumen von über 3 Milliarden Euro an. 

Entwicklung unserer bedeutsamsten Leistungsindikatoren im 
Geschäftsjahr 2024 

Das ordentliche Betriebsergebnis vor Bewertung hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 467 TEUR auf 14.096 TEUR leicht 

erhöht. Im Verhältnis zur durchschnittlichen Bilanzsumme 

(dBS) blieb das Betriebsergebnis mit einem Wert von 1,10 % 

nach 1,09 % im Vorjahr nahezu unverändert.

Die Cost-Income-Ratio (CIR) ist mit einem Wert von 60,6 % 

unverändert gegenüber dem Vorjahr (60,3 %).

Das bereinigte Ergebnis vor Ertragsteuern ging von 16.921 

TEUR (1,36 % der dBS) im Vorjahr auf 15.976 TEUR (1,24 % der 

dBS) 2024 zurück.

Der Jahresüberschuss hat sich von 1.544 TEUR im Vorjahr auf 

3.581 TEUR stark erhöht.

Die im Vorjahr abgegebenen Prognosen für die Leistungs-

indikatoren wurden bezüglich der CIR erreicht, bezüglich 

des ordentlichen Betriebsergebnisses vor Steuern und der 

harten Kernkapitalquote übertroffen und bezogen auf das 

bereinigte Ergebnis vor Ertragsteuern deutlich übertrof-

fen. Ursächlich für das deutlich bessere bereinigte Ergebnis 

vor Ertragsteuern als in der Prognose ist zum einen das Be-

wertungsergebnis im Kreditgeschäft, das positiv und damit 

deutlich besser ausfiel als in der Planung für das abgelau-

fene Geschäftsjahr prognostiziert sowie Erträge aus der teil-

weisen Auflösung von Rückstellungen.

Ausbau der bilanziellen Eigenmittel im Jahr 2024

Unverzichtbare Grundlage der soliden Geschäftspolitik un-

serer VR Bank Mittlere Oberpfalz eG ist neben einer jederzeit 

ausreichenden Liquidität eine angemessene und robuste Ei-

genkapitalausstattung und –bildung. Es ist im Jahr 2024 ge-

lungen, die bilanziellen Eigenmittel auf nunmehr 151,5 Mio. 

Euro zu steigern. Mit dieser Eigenmittelausstattung können 

wir als Genossenschaftsbank die Kreditwünsche unserer Pri-

vatkunden sowie gleichermaßen die unserer Firmenkunden 

auch in Zukunft erfüllen.

Beurteilung der Geschäftsentwicklung und wirtschaftlichen 
Lage 

Wir beurteilen die Geschäftsentwicklung und die wirt-

schaftliche Lage unseres Hauses im Vergleich zu anderen 

ähnlich großen Kreditgenossenschaften und unter Berück-

sichtigung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, insbe-

sondere der Zinsentwicklung, insgesamt als günstig. Zu die-

ser Auffassung gelangen wir, weil wir eine gute Ertragslage 

aufweisen, den weit überwiegenden Teil unserer Wertpapie-

re zum Niederstwert bewertet haben, weiterhin erhebliche 

stille Reserven in unseren, der Zinsänderungsrisikosteue-

rung dienenden, derivativen Sicherungsinstrumenten und 

noch ausreichende Reserven in der verlustfreien Bewertung 

des Zinsbuchs aufweisen sowie eine gestiegene Kernkapi-

talquote erreicht haben.

Kundennutzungsverhalten verändert sich bundesweit -              
digitale Zugangswege werden zunehmend besser genutzt

Die Kunden der Genossenschaftsbanken schätzen die räum-

liche Nähe zu ihren Ansprechpartnern und Beratern. Der 

bundesweit rückläufige Trend bei der Anzahl der Filialen 

setzte sich im Jahr 2024 im Vergleich zu den Pandemiejahren 

abgeschwächt fort. Auch in der VR Bank Mittlere Oberpfalz 

eG nutzen die Kunden und Mitglieder immer mehr die digi-

talen Angebote und Services für ihre Bankgeschäfte. Die VR 

Banking App ist als zentraler mobiler Zugangsweg bei den 

Kunden unserer Genossenschaftsbank gut etabliert. Auch 

telefonisches und digital-persönliches Banking im Kunden-

ServiceCenter wurde als Zugangsweg von unseren Kunden 

unvermindert genutzt. Besonders freut uns, dass unsere 

Kunden unser Beratungsangebot weiterhin stark nutzen. Die 

Anzahl der durchgeführten Beratungsgespräche in unseren 

Geschäftsstellen ist unverändert hoch.

Kunden reagieren umsichtig auf Zinswende und planen hohe 
Sparleistung

Nach einer vom BVR beauftragten repräsentativen Kan-

tar-Umfrage unter den Bundesbürgern will jeder Sparen-

de durchschnittlich 253 Euro pro Monat zur Seite legen; 

tatsächlich sind es aber nur rund 176 Euro, somit besteht 

eine Sparlücke von 77 Euro. BVR-Präsidentin Marija Kolak: 

„Den Bundesbürgern ist die Notwendigkeit der finanziel-

len Zukunftsvorsorge bewusst. Aber nicht alle können so 

viel sparen, wie sie es für erforderlich halten und wie es zur 

Sicherung des Lebensstandards im Alter nötig wäre. Daher 

bleibt es eine dringende politische Aufgabe, die Vermögens-

bildung insbesondere bei kleinen und mittleren Einkommen 

zu fördern.“
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Bilanzsumme der 
VR Bank Mittlere Oberpfalz eG 

betreutes Kundenanlagevolumen

Stand: Juni 2025 - Vorbehaltlich etwaiger Änderungen 

Quellenangaben:
Geschäftsbericht BVR, Geschäftsbericht GVB, 

Lagebericht VR MiO eG, Studie BVR 

Kundenkreditvolumen

Aus diesen Studien-Erkenntnissen ist ersichtlich, dass 

unsere Beratungen zu den Themen Vermögen und Al-

tersvorsorge am Puls der Zeit liegen. Dies bestätigt uns 

in unserem genossenschaftlichen Förderzweck und be-

kräftigt unseren Beratungsauftrag für die Zukunft.

Warengeschäft im Geschäftsjahr 2024 solide und erneut 
mit positivem Beitrag 

Fast jede zehnte Bank betrieb laut dem Bundesverband 

der Volks- und Raiffeisenbanken im zurückliegenden 

Jahr 2024 neben dem Bankgeschäft auch das Waren-

geschäft. Im zurückliegenden Geschäftsjahr nahm die 

Zahl dieser Banken leicht ab. Wenn gleich wir das Waren-

geschäft nicht mehr direkt betreiben, ist unser Tochter-

unternehmen die „Raiffeisen Waren und Dienstleistungs 

GmbH“ in der Region als Ansprechpartner für Agrarpro-

dukte bekannt und zudem ein etablierter Nahversorger 

im nördlichen Landkreis Schwandorf. Mit Sitz in Schönsee 

und ihren beiden weiteren Standorten in Knölling und 

Weidenthal versorgt die Raiffeisen Waren und Dienst-

leistungs GmbH unsere Kunden im Geschäftsgebiet und 

bietet Anlaufstellen für die Erledigungen des täglichen 

Konsums.

Starke Mitgliederbasis und attraktive Vorteile bei der VR 
Bank Mittlere Oberpfalz eG

Im Jahr 2024 zählt die VR Bank Mittlere Oberpfalz eG 

beeindruckende 19.740 Mitglieder. Diese Mitglieder 

profitieren von einer Vielzahl exklusiver Leistungen, die 

speziell für Genossenschaftsmitglieder entwickelt wur-

den. Mit dem gestiegenen Zinsniveau wird erwartet, dass 

sich die Dividende auf Geschäftsanteile weiterhin positiv 

entwickeln wird. Mit unserem VR-MitgliederBonus erhal-

ten sie eine weitere zusätzliche Ausschüttung, die unsere 

Mitglieder für eine umfangreiche Zusammenarbeit be-

lohnt. Dies erhöht die Attraktivität einer Mitgliedschaft 

zusätzlich. Mitglied zu sein bietet aber nicht nur finan-

zielle sondern auch gemeinschaftliche Vorteile: 

Unsere Mitglieder profitieren von speziellen Angeboten 

und Dienstleistungen, die nur für Genossenschaftsmit-

glieder verfügbar sind. Zudem haben Sie ein Mitsprache-

recht und können an der Gestaltung und den Entschei-

dungen der Bank teilnehmen. 

Die hohe Mitgliederzahl unterstreicht die Bedeutung des 

genossenschaftlichen Geschäftsmodells sowohl in der 

Gegenwart als auch in der Zukunft für die Region. Die VR 

Bank Mittlere Oberpfalz eG plant, diese genossenschaft-

lichen Mehrwerte auch in Zukunft weiter auszubauen.
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Bericht des Aufsichtsrats zum Geschäftsjahr 2024

Der Genossenschaftsverband Bayern e.V., München, 

hat den Jahresabschluss 2024 nebst Lagebericht ge-

prüft und den uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk erteilt. Satzungsgemäß wird über das Ergebnis 

dieser Prüfung in der Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss 2024, den Lagebericht und den 

Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns hat 

der Aufsichtsrat geprüft. Er erklärt sich damit einver-

standen und empfiehlt der Vertreterversammlung, den 

Jahresabschluss festzustellen sowie die vom Vorstand 

vorgeschlagene Ergebnisverwendung zu beschließen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand sowie allen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und 

ihre Leistungen Dank und Anerkennung aus.

Nabburg im Juni 2025

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vor-

stands im Berichtsjahr regelmäßig und sorgfältig über-

wacht. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand über die 

Lage und Entwicklung der Bank sowie über die we-

sentlichen Geschäftsvorfälle fortlaufend und um-

fassend informiert. In 14 gemeinsamen Sitzungen von 

Vorstand und Aufsichtsrat wurden Entscheidungen 

von grundlegender Bedeutung erörtert und die nach 

Gesetz und Satzung erforderlichen Beschlüsse gefasst.

Durch den regelmäßigen Besuch von Fortbildungs-

maßnahmen hat sich das Aufsichtsgremium fortlau-

fend über die neuesten Entwicklungen informiert. Den 

Anforderungen der Bankenaufsicht wurde damit Rech-

nung getragen. Der Genossenschaftsverband Bayern 

e.V. hat in seinem Prüfungsbericht die Wahrnehmung 

der Überwachungs- und Sorgfaltspflichten des Auf-

sichtsrats für das Berichtsjahr 2024 bestätigt.

Johann Kreckl

Aufsichtsratsvorsitzender

Bernd Fischer 
stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender

Für den Aufsichtsrat:
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Attraktive Personalinstrumente in die Personalstrategie 
integrieren und vermarkten 

Im vergangenen Geschäftsjahr hieß die VR MiO eG     
viele Geschäftskunden in der vollbesetzten Spitalkir-
che in Nabburg zu o. g. Infoabend willkommen. 

Patrick Mohm, selbständiger Unternehmensberater 
und bundesweit tätiger und anerkannter Referent im 
genossenschaftlichen Finanzverbund, sowie Hoch-
schuldozent an der FH in Koblenz, nahm die Teilnehmer 
mit auf eine sehr interessante Reise, bei der erörtert 
wurde, was bei der Personalstrategie zu beachten ist, 
um diese im Betrieb zu integrieren und zu vermarkten. 
Eigene Mitarbeiter voranbringen mit diesen oder jenen 
Thematiken. Dieses Thema stand bei der Abendveran-
staltung auf der ToDo-Liste. Aktuelle Studien belegen 
weiterhin, dass der Bereich Personalgewinnung und 
Bindung mit die zentrale – häufig sogar die zentrale - 
Herausforderung unserer Unternehmen sind. Wer den 
Wettbewerb um qualifizierte und engagierte Mitarbei-
ter für sich gewinnen will, muss als verantwortungs-
bewusster Arbeitgeber überzeugen. Die qualifizierten 
und personalrelevanten Informationen zu den Themen 
„attraktive Personalinstrumente für kleine und mittlere 
Unternehmen“ stießen bei allen auf großes Interesse. 

Die Rückmeldungen waren durchweg sehr positiv. 

Hier einige Eindrücke von der sehr gelungenen Veran-

staltung: 

Patrick Mohm nimmt die Personalinstrumente unter die Lupe   

Aus diesen Erkenntnissen ist ersichtlich, dass unser Bera-

tungsauftrag zum Thema Vermögensstrukturierung und 

Diversifizierung von Geldanlagen topaktuell ist. Er bildet 

unverändert den Mittelpunkt unserer Genossenschaftli-

chen Beratung und bietet unseren Kundinnen und Kun-

den die Möglichkeit Ihre Finanzlösungen bestens an den 

aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auszu-

richten und für die Zukunft finanziell erfolgreich zu sein. 

Der Genossenschaftliche Finanzverbund bietet hierzu 

eine Vielzahl an Anlagemöglichkeiten über klassische 

Bankanlagen, Versicherungslösungen bis hin zu passen-

den Investmentfonds. Laut der genannten Studie dürfte 

der Anteil von Wertpapieren am Geldvermögen auch in 

den nächsten Jahren weiter steigen. Die Niedrigzinspha-

se hat hier zu einer größeren Offenheit für Aktien und In-

vestmentfonds in breiteren Bevölkerungskreisen geführt 

als zuvor – und damit zu einem immer wichtiger werden-

den Beratungsauftrag der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG. 

Warengeschäft im Geschäftsjahr 2023 erneut mit positi-
ver Entwicklung 

Im Jahr 2023 betrieben 55 Kreditgenossenschaften in 

Deutschland noch Warengeschäft – die VR Bank Mittlere 

Oberpfalz ist eine davon. Die „Raiffeisen Waren+Dienst-

leistungs GmbH“ mit Sitz in Schönsee und ihren weiteren 

Standorten in Knölling und Weidenthal versorgt unser 

Geschäftsgebiet. Darüber hinaus ist sie in der Region als 

Ansprechpartner für Agrarprodukte bekannt und zudem 

ein etablierter, zuverlässiger Nahversorger im nördlichen 

Landkreis Schwandorf. 

19.612 Menschen vertrauen als Mitglieder unserer Genos-
senschaftsbank

Für das Jahr 2023 zählen wir 19.612 Mitglieder bei unse-

rer VR Bank Mittlere Oberpfalz eG. Diese Mitglieder grei-

fen gerne auf exklusive Leistungen zurück, die wir nur für 

Genossenschafts-Mitglieder anbieten. Mit dem höheren 

Zinsniveau wird sich auch zukünftig die Dividende auf 

Geschäftsanteile tendenziell erhöhen und damit verbes-

sert sich die Attraktivität der Mitgliedschaft weiter. Zu ei-

ner attraktiven Dividende und zum VR-MitgliederBonus 

kommen Vergünstigungen bei den genossenschaftlichen 

Verbund- und Leistungspartnern, die eine Mitgliedschaft 

bei unserer VR Bank attraktiv machen. Diese genossen-

schaftlichen Mehrwerte wollen wir weiterhin ausbauen. 

Aus der hohen Anzahl unserer Mitglieder leiten wir ab, 

dass unser genossenschaftliches Geschäftsmodell so-

wohl gegenwärtig als auch in Zukunft sehr wichtig für 

unsere Region bleibt. 
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Gewinnsparspendenübergabe der VR MiO

120.000 Euro – diese eindrucksvolle Zahl stand bei der  Ge-

winnsparspendenübergabe, im Oktober im Kath. Jugend-

werk in Nabburg, im Vordergrund. 

Die Verantwortlichen der Vereine, welche eine Spende er-

hielten, wurden von der VR MiO zu einer zentralen Spen-

denübergabe inklusive kleiner Feier eingeladen, um die 

zugedachte Spende für ihren Verein entgegenzunehmen 

sowie sich untereinander zu den anstehenden Herausforde-

rungen auszutauschen.

Die VR Bank Mittlere Oberpfalz eG schüttete im Jahr 2024 

ihren Spendentopf an rund 160 soziale, gemeinnützige und 

kirchliche Vereine und Institutionen im Geschäftsgebiet aus. 

Die Spendenzahl von 120.000 € steht exemplarisch für ihre 

regionale Verbundenheit zum Ehrenamt und die gleichzei-

tige Unterstützung der hervorragenden gesellschaftlichen 

Arbeit der Vereine und Institutionen im Geschäftsgebiet. 

Vorstand Bernhard Werner dankte allen Vereinen für ihr so-

ziales Engagement und die unverzichtbare Jugendarbeit. Er 

betonte auch, dass das erklärte Ziel der VR MiO sei, die Gel-

der in der Region zu belassen und nachhaltig auf die Heimat 

zu blicken. Sein Dank galt auch den Kunden, die mit ihren 

Gewinnsparlosen zu diesem super Ergebnis beigetragen 

haben. 

Stellvertretend für alle Azubis der VR Bank stellten Paul Au-

res und Elias Braun ihr diesjähriges Azubi-Projekt in Koope-

ration mit dem Gewinnsparverein Bayern e.V. vor. Ziel des 

Vorhabens war es, den Losbestand im Jahr 2024 auf über 

40.000 Stück zu steigern. Unter dem Motto „gewinnen, spa-

ren, helfen“ machten sie fleißig online als auch offline Wer-

bung für das Gewinnsparlos, leisteten Aufklärungsarbeit 

und begeisterten so die Kunden durch die clevere Kombi-

nation. Als Motivation für das Projekt waren sie eine Wette 

mit dem Vorstand eingegangen: Wird das vereinbarte Ziel 

erreicht, sponsert der Vorstand den Azubis ein Grillfest.

Christian Homeier, geschäftsführender Vorstand vom Ge-

winnsparverein Bayern, berichtete in seinem Grußwort, dass 

Jahr für Jahr bayernweit mehrere Millionen Euro zusam-

menkommen, die von den Volks- und Raiffeisenbanken da-

hin verteilt werden, wo sie direkt vor Ort gebraucht werden. 

Er ist überzeugt, dass die Gelder dahin fließen, wo sie drin-

gend benötigt werden, da die Banken vor Ort im ständigen 

Austausch mit den Vereinsvertretern stehen. So entsteht ein 

Mehrwert für alle Mitglieder eines Vereins, insbesondere für 

die Vereinsarbeit mit Kindern und Jugendlichen.  

VR MiO eG unterstützt durch Spenden 
Gewinnsparspendensumme 120.000 Euro  
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Millionen Menschen sind 
Mitglied einer Volksbank 
Raiffeisenbank in Bayern.

Milliarden Euro an Kunden-
geldern haben private Haushalte 
oder Unternehmen den Banken 
anvertraut.

Millionen Euro haben Bayerns 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken im Jahr 2024 gespendet.

Prozent der Bayern sind 
Kunde einer Volksbank 
Raiffeisenbank. Ihre 
Zahl beläuft sich auf 
mehr als sechs Millio-
nen Menschen.

Geldautomaten unterhalten die 
Volksbanken und Raiff eisenbanken 
im Freistaat.

mit Personen besetzte Geschäftsstellen 
umfasst das Filialnetz der genossen-
schaftlichen Institute.

Milliarden Euro an Krediten haben die baye-
rischen Volksbanken und Raiffeisenbanken 
an ihre Kunden ausgereicht.

Volksbanken und Raiff eisen-
banken in Bayern versorgen 
Mittelstand, Privatkunden und 
öffentliche Hand mit Finanz-
dienstleistungen.

Milliarden Euro beträgt die Bi lanz-
summe aller 180 Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Bayern. Das 
sind im Schnitt 1,2 Milliarden Euro 
pro Institut.

€

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind bei den bayerischen Volks-
banken und Raiffeisenbanken ange-
stellt, darunter 1.944 Auszubildende.

142,3 210,3

161,2

2.808

45,8

1.67415,7

28.788

2,6

180

Was die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Bayern ausmacht

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

www.gv-bayern.de               @genossenschaftsverband-bayern @GenossenschaftsverbandBayern @genossenschaftsverband_bayern
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Millionen Euro beträgt die 
Bilanzsumme der VR Bank 
Mittlere Oberpfalz eG. 

Volksbanken und Raiff-
eisenbanken in Bayern 
versorgen Mittelstand 
und Privatkunden mit 
Finanzdienstleistungen.

Millionen Euro an Krediten 
hat die VR MiO eG an ihre 
Kunden ausgereicht.

Millionen Euro an 
Kundengeldern haben 
private Haushalte oder 
Unternehmen der VR Bank 
Mittlere Oberpfalz eG 
anvertraut.

Geldautomaten unterhält 
die VR Bank Mittlere 
Oberpfalz eG.

Prozent der Haushalte in 
unserem Geschäftsgebiet  
sind Kunde unserer VR 
MiO eG.

mit Personen besetzte 
Geschäftsstellen umfasst das 
Filialnetz der VR MiO eG.

Menschen sind Mitglied 
der VR Bank Mittlere 
Oberpfalz eG. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind bei der VR MiO eG 
angestellt, darunter
22 Auszubildende.

Euro hat die VR MiO eG  im 
Jahr 2024 gespendet.

Was die VR Bank 
Mittlere Oberpfalz eG ausmacht 

958,9 1.322

19.740

47,6

über 125.000
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Impressum
Herausgeber
VR Bank Mittlere Oberpfalz eG
Schwaigerstr. 3, 92421 Schwandorf
Telefon 09433 2401-0
www.vr-mio.de
info@vr-mio.de

Projektleitung und Koordination
Vertriebsmanagement
Josef Karl (Prokurist)

#miahaltenzam 


